
 

Ein Jahr lang reisen David, Dani und Helmut in Spieth &Wensky Lederhosen um die Welt! 
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Die Lederhose macht es möglich, denn ihr haftet der Ruf eines 
unverwüstlichen Kleidungsstückes an. Die Idee, fernab der Heimat zu 
seinen Wurzeln zu stehen und mit Hilfe des alpenländischen Beinkleides 
Kontakte mit der jeweiligen einheimischen Bevölkerung zu knüpfen fand 
der niederbayerische Trachtenhersteller wert zu unterstützen.  

Jeweils ausgestattet mit einer signierten Kurzen 
und einer Knickerbocker erlebte das Team von 
„Extreme Lederhosening“ aus Österreich bereits 
viele Abenteuer: In Indien ritten sie mit Lederhosen vier Tage lang auf Kamelen 
durch die Wüste Thar und besuchten mit ebendieser auch das Taj Mahal. Auf 
der tropischen Insel Koh Rung in 
Kambodscha hatten dann sogar die 
Lederhosen ein Weilchen Zeit um 
auszuruhen…  

Drei Tage lang bestritten die drei Abenteurer die Dschungel-
Gibbon-Experience im Norden von Laos - inklusive 
atemberaubenden Flügen auf „Affenrutschen“ (Drahtseilen 
sog. Zip Lines) sowie Übernachtungen in einem Baumhaus 
in der Krone eines riesigen Urwaldbaumes. Doch die 
Reiseroute führt sie noch viel weiter…  

„Die Lederhose als Alltagskleidung bei der Weltreise zu tragen 
stellte sich bis jetzt als ungemein praktisch heraus“, erfuhren wir 
von den Weltenbummlern. Je nach tagesaktueller Wetterlage 
sowie geplantem Reiseprogramm fällt die Entscheidung 
zwischen der Kurzen und der Knickerbocker-Ledernen. „Die 
unverwüstlichen Hosen passen sich schon nach kurzem Tragen  
dem Körper an und haben das große Plus, dass sie nur trocken 
gereinigt werden und trotzdem immer ungemein gut aussehen“, 
meint Dani vom Extremelederhosening Team. Kleine 
Verunreinigungen waren ganz leicht mit einer trockenen oder 
leicht angefeuchteten Kleiderbürste rückstandslos zu 

beseitigen. „Wir sind zuversichtlich, dass die Hosen die gesamte Reisedauer von 12 Monaten gut 
überstehen, zumal sie ja auch mit jedem Tag schöner und individueller werden“, freut sich Helmut. 



 

 

 

 

 

„Das Tragen der traditionellen Hosen bewährte sich auch bestens bei der 
Kontaktaufnahme mit anderen Reisenden und mit der einheimischen 
Bevölkerung. Immer wieder werden wir neugierig nach der Geschichte hinter 
den Lederhosen gefragt und oft fotografiert“, berichtet uns David stolz. Die 
drei berichten dann von ihrem Vorhaben, ein Jahr lang in Lederhosen durch 
Asien, Australien, Neuseeland und Südamerika zu reisen und erzählen, 
warum sich die Lederhosen auf Reisen bewähren. Immer wieder möchten 
Interessierte die Hosen anfassen und Qualität wie Machart prüfen. „Die 
Lederhosen öffneten uns die eine oder andere Tür und so manches Herz!“ 
schwärmen die Lederhoseninger. 

 

Von Mumbai, der Metropole der Bollywood-Filme, ausgehend starteten die drei durch Rajasthan im 
Norden Indiens. Danach ging es weiter über Thailand durch Kambodscha, Laos und Vietnam.  

Die Reiseroute 

Im Augenblick sind die Extremelederhoseninger in Vietnam unterwegs, bevor der Kontinent gewechselt 
wird: Australien und Neuseeland kommen an die Reihe. Insgesamt will sich das Trio für diesen ersten 
Teil seiner Tour ein halbes Jahr Zeit nehmen. In der zweiten Hälfte der Reise soll Südamerika durchquert 
werden – von Feuerland im Süden bis in den Norden des Kontinents. 

Weitere Informationen, aktuelle Reiseberichte, Fotos und Videos können auf der Website der 
Weltreisenden betrachtet werden: www.lederhosening.com  
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